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Bombendrohung: Bahnhof St. Pölten
vorübergehend gesperrt

Der Bahnhof St. Pölten wurde aufgrund einer
Bombendrohung vorübergehend gesperrt. Dies ist der

vierte Vorfall dieser Art nach ähnlichen Drohungen in Graz,
Linz und Salzburg. Zugverkehr beeinträchtigt.

Der Hauptbahnhof von St. Pölten war am Mittwochabend ein
Schauplatz einer angespannten Situation, als die Polizei
aufgrund einer Bombendrohung eingreifen musste. Dies war
bereits der vierte Vorfall dieser Art in Österreich, nach ähnlichen
Drohungen in Graz, Linz und Salzburg. Die Drohung erreichte
das Landespolizeidirektion Niederösterreich per E-Mail gegen
21.30 Uhr und führte zu sofortigen Maßnahmen.

Die Polizei sperrte den Bahnhof für etwa eine Stunde und führte
eine gründliche Durchsuchung des gesamten Areals durch. Trotz
intensiver Ermittlungen und der Mobilisierung mehrerer
Einsatzkräfte wurden keine verdächtigen Gegenstände
gefunden. „Die Sicherheitskräfte haben alles mögliche
unternommen, um sicherzustellen, dass keine Gefahr bestand.“,
erklärte Chefinspektor Johann Baumschlager am
Donnerstagmorgen. Um die Sicherheit aller Anwesenden zu
gewährleisten, wurden etwa 50 Personen, die sich im
Bahnhofsbereich aufhielten, in Sicherheit gebracht. Der
Zugverkehr wurde während des Vorfalls unterbrochen und nach
der Freigabe um 23.15 Uhr wieder aufgenommen.

Zusätzliche Vorfälle in Amstetten

In einer weiteren Alarmierung an demselben Abend sorgten



sechs verdächtige Pakete in Amstetten für Verwirrung. Auch hier
wurde schnell reagiert und das Gebiet großräumig abgesperrt.
Experten für Sprengstoff und Diensthunde von spezialisierten
Einheiten wurden hinzugezogen, um potenzielle Gefahren zu
untersuchen. Glücklicherweise stellte sich heraus, dass die
Pakete ungefährlich waren und gegen 19.45 Uhr konnte
Entwarnung gegeben werden.

Für diese Vorfälle sind das Landesamt für Staatsschutz und
Extremismusbekämpfung (LSE) sowie weitere Landesämter
zuständig. Sie arbeiten eng zusammen, um solche Bedrohungen
schnell und effektiv zu bekämpfen. Die Ermittlungen laufen
weiterhin, um die Hintergründe dieser Drohungen zu klären und
zukünftige Vorfälle zu verhindern. Dies sind ernstzunehmende
Probleme, die die Sicherheit der Bürger betreffen und es bleibt
abzuwarten, ob weitere Maßnahmen folgen werden.

Derartige Drohungen schaffen ein Klima der Unsicherheit und
zeigen die Notwendigkeit für konsequente Sicherheitsprotokolle
an öffentlichen Orten. Die Behörden rufen die Öffentlichkeit
dazu auf, wachsam zu sein und verdächtige Aktivitäten zu
melden, um die Sicherheit aller zu gewährleisten.

Die Kontinuität solcher Bedrohungen wirft Fragen zur Sicherheit
in den öffentlichen Verkehrssystemen auf und erfordert weitere
Präventionsstrategien, um die Bürger zu schützen. Dies bleibt
ein wichtiges Thema für die Behörden und die betroffenen
Gemeinden.

Erste Berichte und Informationen zu den Vorfällen sind auf
verschiedenen Nachrichtenplattformen erhältlich, um die
Öffentlichkeit über die Entwicklungen auf dem Laufenden zu
halten. Weitere Details über die aktuellen Untersuchungen
können unter anderem auf www.salzburg24.at nachgelesen
werden.

https://www.salzburg24.at/news/oesterreich/bahnhof-st-poelten-wegen-bombendrohung-gesperrt-166080187


Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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